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EDITORIAL
Liebe Leserin, lieber Leser

Ein verstohlener Blick in die Teppichetage bestätigt die bange Vermutung-
Auch Manager kochen bloss mit Wasser. Emziger Unterschied zum Arbeitsvolk

m den Büros und Produküonshallen: Manager haben mehr Wasser und

mehr Kochtopfe zur Verfugung. Und alles wird auf Befehl herangetragen.
Wenn trotzdem mal was schief geht - was m präziser schweizerischer Regel-

massigkeit auch geschieht - gibt es genügend Untergebene, die die Schuld

dafür ubernehmen können. Fur den «Nebelspalter» Grund genug, den kleinen

und grossen Managern m dieser Ausgabe mal etwas genauer auf die Finger

zu schauen. Doch Vorsicht- Nicht zur Nachahmung empfohlen!

Bis zum nächsten Mal, Ihr

Wdm. Od&r
PS. Wer dennoch dem Ruf nach Ruhm und Ehre folgen will, dem wird jetzt
die Möglichkeit geboten, fur em Mal Fernsehstar zu sem: m den taglichen
Talkshows. Wer der Talk-Welt erklaren mag, wie es beim «ersten Mal» war,

wie oft man «es» tut oder sich outet: «ich gehe fremd», ist dabei! Höhere

Anforderungen kerne. Aber eme kräftige Portion Dummheit hilft. Doch
dies dann m der nächsten Ausgabe.
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für

Mit kaum zu uberbietender Selbst-

sicherheit hat Nordkorea den

Atomwaffensperrvertrag gekündigt und kurz
darauf verlauten lassen, die Entwicklung
von Raketen wieder aufzunehmen.

Angeordnet und mit einem Schwall an

Drohungen unterlegt hat dies der despotische

Herrscher Kim Jong II. Nicht

wenige Beobachter halten den letzten sta-

ltnistischen Diktator der Welt fur völlig
unberechenbar oder gar unzurechnungsfähig.

Sasse er m einem anderen Teil der

Welt, wurden seme Marotten nach

Auffassung der «NZZ» vielleicht kaum

mehr als ein Kopfschutteln erregen.
Doch der despotische Herrscher bewacht

mit einer der grossten Armeen der Welt
die letzte Brachlime des Kalten Krieges.

Uber Kim Jong II ist so wenig bekannt

wie über das Land selbst, «das den stak-

nistischen Totalitarismus mit einer klassischen

konfuzianischen Erbmonarchie

vereint hat», wie es die «NZZ» nennt.
Ausser, dass m Nordkorea chronisch

Hunger gelitten wird, der Staat vollständig

militarisiert ist und

Massenvernichtungswaffen an jeden liefert, der

mit harter Wahrung bezahlen kann. Kim
Jong II - der Diktator und Unternehmer.

Doch dem rätselhaften Herrscher sind

Grenzen gesetzt. Wahrend er mit
kriegerischen Drohgebarden die Welt

m Atem zu halten versucht,

verhungert seme Armee.
Ohne Streitmacht Angst imd
Schrecken zu verbreiten, ist
selbst fur em Mitglied der

«Achse des Bosen» kein /

leichtes Unterfangen1 f

So eilt der «Nebelspalter»

auch ihm zur^-
Hilfe, damit er in Ermangelung
ausreichender Atomwaffen mit dem

Fallbeil um sich schmeissen kann.

Ham Suter
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